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Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplan
„ Am Schönberg vereinfachte Änderung“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 15. März 2011 für das Gebiet „Am Schönberg“ den
Bebauungsplan im vereinfachten Änderungsverfahren geän-
dert. Der Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung in der
Fassung vom 15. März 2011 wurde einschließlich textlicher
Festsetzungen als Satzung beschlossen.
Daher kann der abgeänderte Bebauungsplanes mit der
Bekanntmachung in Kraft treten.
Der von Bauer Beratende Ingenieure GbmH ausgearbeitete
Bebauungsplan liegt samt Begründung daher ab Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung im Rathaus in Wenzenbach,
Hauptstraße 40, Zimmer I.05 während der allgemeinen Öff-
nungszeiten öffentlich aus. Der Bebauungsplan mit integrierter
Grünordnung sowie der Begründung kann dort eingesehen
werden.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: ...... 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: .................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ................................................ 14.00 bis 16.00 Uhr
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird der Bebauungsplan
mit dem Tage der Bekanntmachung rechtsverbindlich(§ 10
Abs.3 Satz 4 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs.
4 Baugesetzbuch über die fristgemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher

zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanaufstellung und
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. Die o.a. Vorschriften lauten wie folgt:
„§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB: „Der Entschä-
digungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs.
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind., die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“
„215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtlich Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214
Abs. 2a beachtlich sind.“
Wenzenbach, den 05.04.2011
Gemeinde Wenzenbach
gez. Josef Schmid
1. Bürgermeister

Nachruf

Am 08. April 2011 ist

Frau Anna Schiegl

im Alter von 79 Jahren verstorben.

Frau Anna Schiegl war bei der früheren Gemeinde Grünthal ab 01.01.1965 und nach der
Gebietsreform ab 01.05.1978 bei der Gemeinde Wenzenbach bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand am 28.02.1992 als Hausmeisterin und Raumpflegerin in der Grundschule Irlbach tätig.
Weiter beaufsichtigte sie über Jahre die Schülerinnen und Schüler an der Bushaltestelle.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid
1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die Mai-Ausgabe ist
Freitag, 20. Mai 2011.
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Vollzug des Baugesetzbuches
hier: vereinfachte Bebauungsplanänderung „Egerstraße“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 05. Oktober 2010 beschlossen den Bebauungsplan
„Egerstraße“ in der Fassung vom 29.06.1987 ergänzt am
29.02.1989 im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB zu
ändern.
Nach § 13 BauGB kann das vereinfachte Verfahren durchge-
führt werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt
sind. Im vorliegenden Entwurf sind die Grundzüge der Pla-
nung nicht berührt. Geändert wird die Bebaubarkeit des Altbe-
standes. Nach Änderung des Bebauungsplanes kann auf dem
betroffenen Grundstück ein Einzelhaus gebaut werden.
Der Umgriff der Änderungsbereiche im Bebauungsplan ergibt
sich aus beiliegendem Lageplan der Bestandteil der Bekannt-
machung ist.
Das Gebiet ist als allgemeines Wohngebiet i.S.v. § 4 der Bau-
nutzungsverordnung ausgewiesen.
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr.2 BauGB i. V. m § 3 Abs.2 BauGB liegt
der Entwurf

somit in der Zeit vom 10.05.2011

bis einschließlich 14.06.2011
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten
in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag:.............................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:.......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass von einer Umweltprü-
fung abgesehen wird.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.
Wenzenbach, den 12.04.2011
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Einbeziehungssatzung für den Ortsteil Gonnersdorf
„Jägerweg“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 15. März 2011 für das Gebiet „Jägerweg“ eine Ein-
beziehungssatzung gem. § 34 Abs.4 Satz 1 Nr.3 BauGB, in
der von Architekt Benke vorgelegten Fassung vom 06.10.2010,
zuletzt geändert am 15.03.2011, als Satzung beschlossen und
die Begründung gebilligt. Der Lageplan ist Bestandteil der Sat-
zung.
Daher kann die Einbeziehungssatzung mit der Bekanntma-
chung in Kraft treten.
Die von Architekt Benke ausgearbeitete Einbeziehungssatzung
mit Begründung und Lageplan liegt daher gemäß § 10 Abs.4
BauGB ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Rat-
haus in Wenzenbach, Hauptstraße 40, Zimmer I.05 während
der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich aus. Die Einbezie-
hungssatzung mit Begründung kann dort eingesehen werden.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: ...... 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: .................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ................................................ 14.00 bis 16.00 Uhr
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird die Einbeziehungssat-
zung mit dem Tage der Bekanntmachung rechtsverbindlich (§
10 Abs.3 Satz 4 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs.
4 Baugesetzbuch über die fristgemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher
zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanaufstellung und
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. Die o.a. Vorschriften lauten wie folgt:
„§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB: „Der Entschä-
digungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs.
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind., die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“
„215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtlich Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214
Abs. 2a beachtlich sind.“
Wenzenbach, den 18.04.2011
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Termin für die Steuererklärung 31. Mai 2011
Das Finanzamt Regensburg weist darauf hin, dass die Steuer-
erklärungen für das Kalenderjahr 2010 bis zum 31. Mai 2011
abzugeben sind. Dieser Termin gilt insbesondere für die Ein-
kommenssteuer, Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer und
Umsatzsteuer.
Für Land- und Forstwirte endet die Erklärungsfrist am
30.09.2011.
Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei juri-
stischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nichtrechts-
fähigen Personenvereinigungen und Vermögensmassen der
Geschäftsführer, zur Abgabe der Steuererklärungen verpflich-
tet. Die Steuererklärungen sind auf amtlichen Vordrucken ein-
zureichen, die beim Finanzamt erhältlich sind.
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Zur Erstellung einer elektronischen Steuererklärung (ELSTER)
steht das Elsterformular kostenlos im Internet unter www.
elsterformular.de zum Herunterladen und auf CD-ROM im
Servicezentrum des Finanzamts Regensburg zur Verfügung.
Arbeitnehmer können ihre Steuererklärungen persönlich im
Servicezentrum beim Finanzamt zu
folgenden Besuchszeiten abgeben:
Montag, Dienstag, Mittwoch 7.30 bis 15.00 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 7.00 bis 12.00 Uhr
Welche Personen zur Abgabe von Steuererklärungen verpflich-
tet sind, ergibt sich aus dem Plakat „Öffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2010“,
das an der Tafel der Gemeinde Wenzenbach am Rathaus aus-
hängt.
Finanzamt Regensburg

Amtsgericht Regensburg
Regensburg, 03.03.2011
3 K 104/10

Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Datum Uhrzeit Raum Ort
Dienstag, 31.05.11 13:30 Uhr E04, Sitzungssaal Amtsgericht Regensburg,

Augustenstr. 5,
93049 Regensburg

öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage
(lt. Angabe d. Sachverständigen):
93173 Wenzenbach, An der Zell 9a: Reihenmittelhaus m. Fer-
tigteilgarage und Stellplatz, Wohnfläche ca. 121,8 qm, Baujahr
2005, Grdst.gesamtfl. zu 176 qm
Verkehrswert: 205.000,00 EUR
Sammeltermin zusammen mit dem Verfahren 1 K 121/10:
(Pkw-Stellplatz-Flst. 116/42-)
Amtliche Bekanntmachung: www.zvg-portal.de
Weitere Informationen unter:
www.versteigerungspool.de

Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Regensburg
von Grünthal II:
Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage

Anschrift Hektar Blatt
Grünthal II 116/30 Gebäude- u.

Freifläche Nähe An der Zell 0,0018 1280
Grünthal II 116/37 Gebäude- u.

Freifläche Nähe An der Zell 0,0018 1280
Grünthal II 116/26 Gebäude- u.

Freifläche An der Zell 9 a 0,0140 1280
Der Versteigerungsvermerk ist am 19.04.2010 in das Grund-
buch eingetragen worden.
Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt
Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin
eine genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zin-
sen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung
aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit
Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzurei-
chen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Amtsgericht Regensburg
Regensburg, 03.03.2011
1 K 121/10

Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Datum Uhrzeit Raum Ort
Dienstag, 31.05.2011 13:30 Uhr E04, Sitzungssaal
Amtsgericht Regensburg,

Augustenstr. 5,
93049 Regensburg

öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage
(lt. Angabe d. Sachverständigen):
Stellplatz im Freien;
Nähe An der Zell
Verkehrswert: 2.750,00 EUR
Sammeltermin zusammen mit dem Verfahren 3 K 104/10:
(Reihenmittelhaus mit Stellplatz in 93173 Wenzenbach, An der
Zell 9 a)
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Regensburg
von Grünthal II:
Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage
Anschrift Hektar Blatt
Grünthal II 116/42 Gebäude- u. Freifläche Nähe An der
Zell 0,0016 118
Der Versteigerungsvermerk ist am 28.05.2010 in das Grund-
buch eingetragen worden.
Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
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Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt
Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin
eine genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zin-
sen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung
aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit
Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzurei-
chen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender Mai 2011
Restmüll: Do, 12.05., Do, 26.05.
Altreifen: -
Papiertonne:
P1 = Mi, 25.05.
P2 = Do, 26.05.
Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Umweltmobil
10. Mai 2011, 10:00 - 11:00 Uhr, Lappersdorf, Bauhof
17. Mai 2011, 09:30 - 11:30 Uhr, Regenstauf, Wertstoffhof
26. Mai 2011, 14:00 - 14:30 Uhr, Fußenberg, Feuerwehrhaus

Öffnungszeiten Grabenbach
Mittwoch, den 04. Mai 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 07. Mai 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 11. Mai 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 14. Mai 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 18. Mai 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 21. Mai 2011, 14 - 17 Uhr
Mittwoch, den 25. Mai 2011, 15 - 18 Uhr
Samstag, den 28. Mai 2011, 14 - 17 Uhr

Sanierung
der Ortsstraßen
in Thanhausen
(Am Hang - Am Höllberg -
Am Wald, Teil - Scheuerkreuzweg, Teil)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Wenzenbach beabsichtigt, die Orts-
straße in Thanhausen zu sanieren. In der Vergangen-
heit sind Unklarheiten und Diskussionen über die Art
des Ausbaus und der Abrechnung aufgetreten, was
verständlicherweise zu einer Beunruhigung in der
Thanhausener Bevölkerung führte.
Ich wollte ebenso wie die Gemeindeverwaltung von
Anfang an die Straßen in ähnlicher Weise sanieren, wie
dies in Fußenberg, Irlbach und Wenzenbach bereits
erfolgreich praktiziert wurde. Eine „Sonderbehand-
lung“ des Gemeindeteils Thanhausen (wie von Einigen
vermutet) stand nie zur Debatte.

Leider wurden im Gemeinderat und im Bauausschuss
durch die Mitglieder Rudolf Oreskovich und Ludwig
Waldmann Zweifel darüber geäußert, ob der Unter-
bau und die Asphaltschichten der Straße die notwen-
dige Stärke aufweisen. Die Gemeinde war dadurch
gezwungen, ein Gutachten in Auftrag zu geben, um zu
klären, ob die Straßen im Sinne des Baugesetzbuches
„endgültig hergestellt“ sind oder nicht.

Dieses Gutachten sah tatsächlich gravierende Mängel
in Unterbau und Asphaltschicht. Um noch eine Mög-
lichkeit zu finden, dass die Straßen nicht neu gebaut
werden müssen, wurde das Gutachten dem Land-
ratsamt Regensburg vorgelegt. Zusammen mit der
Rechtsaufsichtsbehörde kam man zum Ergebnis, dass
grundsätzlich eine Sanierung möglich und ein kom-
pletter Neubau nicht erforderlich sei. Dies entlastet
sowohl die Anlieger wie auch die Gemeinde wesent-
lich.

Trotz dieses positiven Ergebnisses hat Herr Rudolf
Oreskovich wieder Kritik an der Vorgehensweise der
Gemeinde geübt, da ihm das Gutachten nicht ausge-
händigt wurde. Ich bin der Auffassung, dass die - nicht
einfache - Angelegenheit in aller Ruhe und durch nicht
persönlich betroffene Fachleute des Ingenieurbüros
ausgewertet werden und dann mit der Straßensanie-
rung begonnen werden soll. Nur durch diese Vorge-
hensweise kann für die Anlieger im Ortsteil Thanhau-
sen ein optimales Ergebnis erzielt werden und nicht
dadurch, ein fachlich fundiertes Gutachten in einer
öffentlichen und unqualifizierten („normale Asphaltfli-
ckerei“ - O-Ton Oreskovich, sh. MZ v. 21.4.2011) Dis-
kussion zu zerreden.

Die Gemeindeverwaltung hat deshalb für die Aus-
schreibung und Bauüberwachung ein erfahrenes
Ingenieurbüro beauftragt, das an Hand des Gutach-
tens auch darüber befinden soll, in welchem Bereich
der Straßen tatsächlich Arbeiten am Unterbau not-
wendig sind und wo eine Oberbauverstärkung aus-
reichend ist. Erst wenn alle Vorarbeiten erledigt sind,
kann dem Gemeinderat ein schlüssiges Ergebnis zur
Entscheidung vorgelegt werden. Eine Vorab-Diskus-
sion ist dabei absolut schädlich.

Josef Schmid
1. Bürgermeister
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Fundsachen von 16.03. bis 15.04.2011
- Einzelner Schlüssel
- Anhänger

Markus Weigert
neuer Kommandant der FF Grünthal

Die Vorstandsmitglieder der FF Grünthal, v.l. 2. Vorsitzender
Alfons Weigert, 1. Vorsitzender Franz Eichenseher, 2. Komman-
dant Thomas Six, KBM Alois Ederer, Kommandant Markus Wei-
gert, der bisherige Kommandant Alfons Wild und Bürgermei-
ster Josef Schmid . Foto: Werner Maß

Nach dem gesundheitlich und beruflich bedingten Rücktritt
des 1. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr wurde bei
einer Dienstversammlung die Führungsmannschaft wieder
komplettiert. Die von Bürgermeister Josef Schmid, KBM Alois
Ederer und Johann Angerer geleiteten Neuwahlen gingen ohne
Komplikationen über die Bühne. Das Vertrauen der aktiven
Mannschaft als Kommandant erhielt der bisherige Stellvertre-
ter Markus Weigert. Auf ihn fielen 30 von 32 Stimmen bei zwei
ungültigen. Sein Stellvertreter in den nächsten sechs Jahren
wird Thomas Six sein, der 29 Stimmen erhielt. Beide sollen vom
Gemeinderat am 3. Mai bestätigt werden. Bürgermeister Josef
Schmid bedankte sich bei den neuen Kommandanten für ihre
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. An Alfons Wild
richtete er neben dem Dank gleich die Bitte, der Feuerwehr
Grünthal auch ohne Amt die Treue zu halten.

Sicherheit im Straßenverkehr
Äste und Sträucher zurückschneiden
Es wird darauf hin gewiesen, dass Äste und Sträucher, die in
den Straßengrund ragen, bis zur Grundstücksgrenze zurück-
geschnitten werden müssen. Insbesondere gilt dies für Hecken
und Sträucher an Straßeneinmündungen und entlang von Bür-
gersteigen. Umwachsene Verkehrszeichen müssen freige-
schnitten und somit klar erkennbar sein. Die Pflanzung einer
Hecke (bis zu 2 m Höhe) muss mit einem Mindestabstand von
50 cm zur Grundstücksgrenze erfolgen.
Die Anlieger sind nach den jeweiligen Satzungen der
Gemeinde verpflichtet, die Bürgersteige oder Ihren Straßenan-
teil sauber zu halten.
Außerdem ist das Parken auf den Bürgersteigen ein ständiges
Ärgernis. Es wird deshalb hingewiesen, dass dies nach § 12
der Straßenverkehrsordnung verboten ist und durch die Polizei
jederzeit ein Bußgeld verhängt werden kann.
Die Müllabfuhr wird durch zugeparkte Straßen wesentlich
erschwert. Die Ensorgungsfirma ist nicht verpflichtet Ihren
Müll mitzunehmen, wenn es Schwierigkeiten bei der Ein- bzw.
Durchfahrt in zugeparkte Straßen gibt.

Anleinpflicht für größere Hunde
Es wird erneut auf die Anleinpflicht für Hunde mit einer Schul-
terhöhe über 50 cm hingewiesen. Diese ist nicht nur innerorts
wahrzunehmen, sondern auch auf allen Sportanlagen am Jahn-
weg und Roither Weg sowie auf dem Radweg Regensburg -
Falkenstein.

„Forum Energie“ gibt kostenlos Antworten
auf die wichtigsten Fragen
Energie sparen - gewusst wie
„Machen Sie Ihr Haus fit für die Zukunft“ - dies ist der Titel der
Auftaktveranstaltung aus der Reihe „Forum Energie“ der Ener-
gieagentur Regensburg e.V. Eigentümer von Wohnimmobi-
lien haben die Möglichkeit, sich am 11. Mai 2011 ab 18 Uhr
kostenlos über die Themen „Wohnraum modernisieren - Ener-
gie sparen“ und „Photovoltaik - was sollten Sie beachten?“ und
die entsprechenden Fördermittel zu informieren.
Die Veranstaltung findet in den Räumen der Energieagentur
Regensburg e.V., Altmühlstraße 1 a, 93059 Regensburg, statt.
Eine Anmeldung unter kontakt@energieagentur-regensburg.de
oder 0941/29844910 ist zwingend erforderlich. Weitere Infor-
mation unter www.energieagentur-regensburg.de.

Einladung zum Seminarabend
„Datenschutz und Informationssicherheit für Selbstständige“
am 5. Mai 2011 um 19.00 Uhr im Landratsamt Regensburg
„Jedes Unternehmen muss seine Daten schützen“, die Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Regensburg bietet dazu
Betriebsleitern, Handwerksmeistern, Selbstständigen, Freibe-
ruflern und Existenzgründern einen kostenfreien Informationsa-
bend in Kooperation mit dem Bayerischen IT-Sicherheitscluster
(www-it-sicherheit-bayern.de).
Dipl. Informatiker (FH) Reiner Schröppel, Sachverständiger
für Informationssicherheit & Datenschutz, informiert über den
Umgang mit Unternehmensdaten, Datenschutz, gesetzliche
Anforderungen und Möglichkeiten der Absicherung.
Geschäftsführer, Gewerbetreibende, Ärzte, alle, die für ihre
Tätigkeit Daten und Informationen in elektronischer Form spei-
chern und verarbeiten, sind eingeladen sich über das sensible
Thema zu informieren. Letztlich tragen sie die Verantwortung
für sachgemäßen Umgang. Es gibt wahrscheinlich kein Unter-
nehmen mehr, das nicht in der einen oder anderen Form per-
sonenbezogene Daten verarbeitet und damit Vorkehrungen
zu deren Schutz treffen muss. Technische aber auch organi-
satorische Maßnahmen sind dafür erforderlich. Der Verlust von
(elektronischen) Daten kann Existenz bedrohend sein.
Die Veranstaltung findet im Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes Regensburg, Altmühlstr. 3, 93059 Regensburg,
am 5. Mai 2011, 19.00 Uhr statt.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung für
den Informationsabend erforderlich. Nähere Informationen
erteilt Ihnen die Wirtschaftsförderung des Landkreises Regens-
burg unter den Rufnummern 0941/4009-373 bzw. -593.
Landratsamt Regensburg

Brandlberger Brücke in Regensburg
für den gesamten Verkehr gesperrt
Wegen Betonierungsarbeiten im Zuge des Baus der Ostum-
gehung Regensburg ist die Brandlberger Brücke (Grünthaler
Straße) vom Freitag 13. Mai, ca. 18.00 Uhr bis einschließ-
lich Montag 16. Mai, ca. 06.00 Uhr für den gesamten Verkehr
gesperrt. Eine Umleitung im Stadtbereich Regensburg ist für
den Verkehr aus Richtung Grünthal nicht möglich.

180 ehrenamtliche Interviewer
im Landkreis Regensburg unterwegs
Zensus 2011 - im Mai geht`s los
Ab Mai 2011 startet in ganz Europa der Zensus 2011 (im
Volksmund auch „Volkszählung“ genannt). Da die in Deutsch-
land vorliegenden statistischen Daten der Bevölkerung sehr
veraltet sind, ist eine Aktualisierung nötig, damit die durch die
Befragung ermittelten Erkenntnisse als Planungsgrundlagen für
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alle politischen wirtschaftlichen und sozialen Entscheidungen
dienen können. Auch im Landkreis Regensburg finden Befra-
gungen durch 180 ehrenamtliche Interviewer statt. Es werden
ca. zehn Prozent der Bevölkerung, also rund 18.000 Personen,
mit Hilfe eines Fragebogens befragt.
Ab Ende April 2011 werden die vom Landesamt für Statistik und
Datenverarbeitung ausgewählten Bürger von Erhebungsbeauf-
tragten (Interviewern) kontaktiert und ab dem 10. Mai 2011 um
Auskunftserteilung gebeten. Für diese Befragungen wurde vom
Gesetzgeber eine Auskunftspflicht beschlossen, was bedeu-
tet, dass bei Auskunftsverweigerung Zwangsgelder drohen. Es
muss aber nicht zwingend ein Interviewer ins Haus bzw. in die
Wohnung kommen. Die betroffenen Bürgerinnen und Bürger
haben auch die Möglichkeit, den Fragebogen selbst auszu-
füllen und über das Internet direkt ans Landesamt für Statistik
zu senden, oder per Post an die Zensus-Erhebungsstelle des
Landkreises Regensburg zu schicken.
Der ausgefüllte Fragebogen kann selbstverständlich auch an
den Interviewer zurückgegeben werden, der dafür sorgt, dass
der Fragebogen zuverlässig und kostenlos bei der Erhebungs-
stelle abgegeben wird. Alle amtlich bestellten Interviewer wer-
den sich unaufgefordert mit Personalausweis und Zensusaus-
weis vorstellen.
Die Zensus-Erhebungsstelle bittet alle Bürgerinnen und Bürger,
die Interviewer bei ihrer Erhebungstätigkeit zu unterstützen.
Für die gewonnenen Daten ist größtmöglicher Datenschutz
sichergestellt. Ein Rückfluss von erhobenen Daten an die Ver-
waltungen erfolgt nicht. Die Ergebnisse werden ausschließlich
dem Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung für stati-
stische Zwecke zur Verfügung gestellt.
Information und Kontakt: Umfassende Informationen zum
Zensus 2011 (z. B. Fragebogen, Hintergrundwissen) finden Sie
auf der Internetseite www.zensus2011.de
Zensus Erhebungsstelle Landratsamt Regensburg: Dienst-
gebäude V - Erdgeschoss, Altmühlstraße 1a, 93059 Regens-
burg; Telefon 0941/4009-670.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden
Samstag im Mai (07./14./21. und 28.)wieder
die Möglichkeit, von 8.30 bis 15.00 Uhr, einen
Kurs für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen

am Unfallort“ zu besuchen. Diese Ausbildung macht jeden Ver-
kehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensrettenden Sofort-
maßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/69696-14 oder im Internet unter www.
johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer
in Betrieben bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es ist
daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten übernimmt in der Regel der Unfallversi-
cherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Mai wieder
Ausbildungstermine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum
in der Amberger Str. 109 in Regensburg an. In den Kursen am
19./20.05 und 30./31.05., jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr, gibt es
noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/69696-14 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Fortbildung für Ersthelfer
in Betrieben bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Mai mehrere Fortbil-
dungstermine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der
Amberger Straße 109 in Regensburg an. Am 02./06./16./23.
und 27.05. besteht jeweils von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr die Mög-
lichkeit, an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/69696-14 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Mai wieder die
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum
in der Amberger Str. 109 in Regensburg zu besuchen. Die
Kurszeiten sind am Samstag, 07. Mai 2011, von 08.30 bis 17.00
Uhr und am Sonntag, 08. Mai 2011, von 08.30 bis 13.00 Uhr.
Am letzten Mai-Wochenende (28. und 29. Mai) findet nochmals
ein Wochenendkurs zu den vorgenannten Zeiten statt.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/69696-14 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Kurs für alle, die mit
Kindern zu tun haben - Vorankündigung
Am 04. Juni findet bei den Johannitern in Regensburg für alle,
die mit Kindern zu tun haben, der Ausbildungskurs „Erste-Hilfe
am Kind plus“ statt.
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Dies gilt auch in der
Ersten Hilfe. Eltern, Geschwister, Großeltern und alle, die
berufsmäßig mit Kindern zu tun haben, möchten in Notfallsitu-
ationen helfen können. Im Kurs werden Notfallsituationen mit
Kindern behandelt und Tipps zur Unfallverhütung gegeben.
Der nächste Kurs findet statt am Samstag, 04.06.2011, von
8.30 bis 17.00 Uhr. Ausbildungsort sind die Seminarräume der
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Johanniter in Regensburg in der Amberger Straße 109.
Die Kursgebühr beträgt 33,- EUR, pro Ehepaar 55,- EUR.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/69696-14 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Wissenswertes über das Thema Erbrecht
Die Johanniter veranstalten einen Informationsabend mit
Rechtsanwältin Christine Scheck
Einen Informationsabend zum Thema Erbrecht und Testa-
ment veranstalten die Johanniter am Dienstag, den 03. Mai.
Der Vortrag beginnt um 19 Uhr in der Gaststätte Götzfried in
Wutzlhofen 1. Rechtsanwältin Christine Scheck spricht über
Neuerungen in diesem Bereich. Teilnehmen können alle Inte-
ressierten, der Eintritt ist frei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt,
Anmeldungen und weitere Informationen gibt es bei den
Johannitern unter Telefon 09407 3000.

KBM Alois Ederer im „Feuerwehrruhestand“

KBM Alois Ederer (2.v.r.) wurde von KBR Waldemar Knott
(links) und KBI Theo Gruschka (rechts) verabschiedet. Mit auf
dem Bild Ederers Nachfolger Andreas Rockinger (2.v.l)

Foto: FF Wenzenbach

Nach 15 Jahren an der Spitze des Kreisbrandmeisterbezirks 2
wurde KBM Alois Ederer von seinen aktiven und ehemaligen
Kommandanten mit Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze
von 63 Jahren offiziell aus dem Feuerwehrdienst verabschie-
det. Als ihr Sprecher überreichte der designierte Nachfolger
Ederers, Andreas Rockinger, nach einer auflockernden Rede
einen Geschenkgutschein für einen einwöchigen Erholungsauf-
enthalt und ein Strahlrohr.
Natürlich ließen es sich auch die beiden Bürgermeister Werner
Fischer aus Bernhardswald und sein Wenzenbacher Kollege
Josef Schmid nicht nehmen, den Dank auszusprechen und ein
Geschenk zu überreichen. Für die Damen des Brandbezirks
richtete Brigitte Setz lobende Worte an den scheidenden Kreis-
brandmeister.
KBR Waldemar Knott ging in seiner Laudatio auf die Feuer-
wehrlaufbahn von Alois Ederer ein. Er trag 1969 in die Feuer-
wehr Hauzenstein ein und wurde bereits 1972 zum Komman-
danten-Stellvertreter gewählt. Ein Jahr später übernahm er als
Kommandant die Leitung der Wehr für 26 Jahre. Am 1. Juni
1996 ernannte ihn der damalige Landrat Rupert Schmid zum
Kreisbrandmeister für die Wehren aus den Gemeinden Bern-
hardswald und Wenzenbach. Ederer hat alle Leistungsabzei-
chen der Brandbekämpfung und der technischen Hilfeleistung
sowie das österreichische Leistungsabzeichen des Burgen-
landes abgelegt und nahezu an allen überörtlich angebotenen
Lehrgängen der Feuerwehrschule teilgenommen.
„Jugendarbeit und Ausbildung war bei Alois Ederer immer
große geschrieben“ wusste KBR Knott zu berichten. Ederer
war als Schiedsrichter bei unzähligen Leistungsprüfungen und
absolvierte regelmäßig Übungen mit seinen Feuerwehren. Ein
sensibler Einsatzbereich war die Bundesstraße 16 mit zum
teil sehr schweren Verkehrsunfällen. Weiter bewältigte Ederer
Hochwasserlagen an Naab und Regen sowie Brände in Woh-

nungen und landwirtschaftlichen Anwesen. Der vorbeugende
Brandschutz in Einrichtungen wie Altenheim, Schulen und Kin-
dergärten war Ederer stets ein Anliegen
Auf dem internationalen Parkett pflegte Ederer die Zusammen-
arbeit mit ausländischen Feuerwehren, vor allem mit der Hau-
zensteiner Partnerwehr aus St. Peter am Kammersberg in der
Steiermark. Für seine Tätigkeit erhielt KBM Ederer zahlreiche
Ehrungen auf Bundes- und Landesebene sowie vom Feuer-
wehrverband, aber auch das Feuerwehr-Verdienstkreuz der
Steiermark.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Gründung eines Fördervereins der Max-
Ulrich-von-Drechsel-Realschule Regenstauf
Viele junge Menschen haben an der Realschule Regenstauf
eine umfassende Bildung und Erziehung genossen, die ihnen
im Leben weiter geholfen hat. Sie haben an dieser Schule
Freunde gewonnen und mit ihnen gemeinsam eine wichtige
Zeit ihres Lebens verbracht.
Es gibt sicher auch Personen und Firmen aus der Region, die
mit der Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule freundschaftlich
verbunden sind und diese Schule gerne unterstützen. Natürlich
sind auch alle Lehrkräfte und ehemaligen Lehrkräfte herzlich
eingeladen dem Förderverein beizutreten.
Der Förderverein soll also ausschließlich gemeinnützige Zwe-
cke verfolgen und zwar:
• ideelle und materielle Förderung und Aufgaben der Schule,

soweit diese nicht dem Sachaufwandsträger obliegen.
• Zudem soll er den Zusammenhalt der aktuellen Schüle-

rinnen und Schüler sowie der ehemaligen Schülerinnen und
Schüler der Realschule fördern.

• Ein nicht belastender Mitgliedsbeitrag sollte bei der Grün-
dung des Vereins festgelegt werden.

Als Unterstützungsmaßnahmen, die ein Förderverein leisten
könnte, seien beispielhaft genannt:
• Materielle Unterstützung mit Hilfe der Mitgliedsbeiträge.
• Als gemeinnütziger Verein Spendengelder sammeln.
• Kontakte zu ehemaligen Schülern bei Berufsfindungstagen

nutzen.
• Berufliche Fähigkeiten von ehemaligen Schülern im Rah-

men von Projekten an der Schule einbeziehen.
• Ehemaligentreffen organisieren.
Wo sich engagierte Menschen treffen, werden sich sicher noch
viele Möglichkeiten auftun, um der Max-Ulrich-von-Drechsel-
Realschule und insbesondere den Schülerinnen und Schülern
dieser Schule Hilfe zukommen zu lassen.
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Um nun die Gründung des Fördervereins bis zur 40-Jahr-
Feier im Schuljahr 2011/2012 voranzubringen, wird am 13.
Mai um 19:00 Uhr an der Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule
Regenstauf eine Informationsveranstaltung stattfinden, bei der
der Schulleiter RSD Ludwig Erl zu diesem Thema sprechen
wird. Hierzu sind alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler
sowie Freunde der Schule herzlich eingeladen. Eine Voranmel-
dung bis 03. Mai an der Schule wäre sehr wünschenswert. Die
Kontaktdaten sind: Tel.: 09402/7818140, Fax: 09402/78181422,
Email: sekretariat@rs-regenstauf.de. Informationen stehen auch
auf der Homepage www.rs-regenstauf.de bereit.
30.03.2011
Ludwig Erl, Schulleiter

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag............................................. 14 bis 18 Uhr

Termine der Pfarrgemeinde St. Peter
Samstag 30.04 u. So. 01.05.

Verkauf Eine-Welt-Waren vor und nach dem
Gottesdienst

Samstag 07.05.
15.30 Uhr u. 19.30 Uhr Kinoabend im Pfarrheim (Eintritt frei!)

Mittwoch 11.05.
ab 9.30 Uhr Frühstückstreff Mamma Mia im Pfarrheim

Sonntag 22.05.
10.00 Uhr Erstkommunion

Samstag 04.06.
9.30 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Irlbach

Kindern der 2. Klasse
wurde das Vater Unser überreicht

Kinder der 2. Klasse beten das Vater Unser mit Gesten.
Foto: Pfarrei Wenzenbach

Die Kinder der 2. Klasse hatten im Katholischen und Evange-
lischen Religionsunterricht das Vater Unser gelernt. Als Zeichen
dafür, dass dieses Gebet alle Christen verbindet, wurde den
Schülern ein Bildrahmen mit diesem Grundgebet überreicht. Im
Gottesdienst wurde anhand von Bildern und Texten die Vater
Unser - Bitte „Dein Reich komme“ gedeutet, bevor alle Kinder
das Gebet gemeinsam mit Gesten unterlegt sangen.

Pfarrer Wenzel lädt zu
Pontifikalgottesdienst ein
Die Stiftskirche Herrieden wurde zur päpstlichen Basilika erho-
ben. Am Sonntag, dem 5. Juni wird aus diesem Anlass ein
Pontifikalgottesdienst mit Bischof Hanke gefeiert. Die Pfarrei
Wenzenbach ist von Pfarrer Peter Wenzel zu diesen Feierlich-
keiten eingeladen worden. Wer zusammen mit einer Abord-
nung der Pfarrei nach Herrieden fahren möchte, soll sich bald-
möglichst im Pfarrbüro unter Telefon 2558 melden.

Beten - probier´s doch mal
Warum eigentlich beten? Wie kann ich beten? Diese und wei-
tere Fragen greift die Pfarrei St. Peter auf der Hompage auf und
bietet in kurzen Stichpunkten Antwortversuche an. www.pfarrei-
wenzenbach.de

Termine der Evangelisch-Lutherischen Got-
tesdienste im Evangelischen Gemeindesaal
Sonntag, 01. / 15. / 29. Mai, jeweils 09.30 Uhr

„A u s - Z e i t“- eine stille Andacht mitten in der Woche
Gönnen Sie sich einmal im Monat die Zeit, in der Mitte der
Woche inne zuhalten. Sich Zeit nehmen - für sich selbst und
für Gott. Wir laden Sie herzlich dazu ein am Mittwoch, 18.
Mai 2011 von 19.30 - ca. 20.00 Uhr in der Christuskirche
Regenstauf.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 05.05., 14 bis 16 Uhr, Evangelischer Gemeinde-
saal

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr, Evangelischer Gemeindesaal

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -

Frauenbund Wenzenbach
Monatsprogramm Mai 2011

Mittwoch, 11.05.2011, 14 Uhr
Missionsstrickkreis

Mittwoch, 18.05.2011
Bezirkswallfahrt nach Ramspau mit Privat-Pkw
Abfahrt 14.30 Uhr am Feuerwehrhaus

Anmeldung bei Emmy Preisler, Telefon 1022

Donnerstag, 19.05.2011, 08.30 Uhr
Frauenfrühstück

Freitag, 20.05.2011, 19 Uhr
Maiandacht in der Pfarrkirche, anschließend
Gemütliches Beisammensein im Gasthaus Stuber in Fußen-
berg, Hin-und Rückfahrt mit Privat-Pkw

Mittwoch, 25.05.2011
Halbtagsausflug nach Plankstetten
Abfahrt 13 Uhr am Feuerwehrhaus
Klosterführung mit Pater Benedikt,
anschließend Einkehr in die Klosterschenke.
Anmeldung bei Luise Weber, Telefon 2258
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Festprogramm
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Endlich fit werden – mit LAUF10!
von Abendschau und Bayern 1
Der TSV Bernhardswald bietet LAUF10!-Treff an
Wer sich schlapp fühlt und seine müden Knochen wieder ein-
mal richtig in Schwung bringen will, für den bietet die Aktion
LAUF10! die beste Gelegenheit, gute Vorsätze in die Tat umzu-
setzen. Das Laufprojekt von Abendschau im Bayerischen
Fernsehen, Bayern 1, TU München und dem Bayerischen
Landessportverband (BLSV) startet am 2. Mai und endet mit
einem großen Finallauf am 15. Juli. Die Erfolgsaktion, an der
sich in den vergangenen Jahren viele tausend Menschen in
ganz Bayern beteiligt haben, findet in diesem Jahr bereits zum
vierten Mal statt. Damit niemand alleine laufen muss, bietet der
TSV Bernhardswald einen LAUF10!-Treff an, der das Trainings-
programm umsetzt.

10 Kilometer in 10 Wochen
Ziel des Trainingsprogramms für Sportmuffel ist es, einen Zehn-
kilometerlauf absolvieren zu können. Offizieller Auftakt von
LAUF10! ist der 2. Mai. Ab diesem Termin steigern die Teilneh-
mer in zehn Wochen nach einem professionellen Trainingsplan
ihre Fitness und Ausdauer. Schließlich heißt es: „LAUF10!“. Wer
zum Abschluss der zehn Wochen Lust hat, seine neu erarbei-
tete Sportlichkeit mit vielen anderen Teilnehmern gemeinsam
auszuprobieren und anschließend zu feiern, kann am 15. Juli
zum Abschluss-Lauf nach Wolnzach kommen, von dem die
Abendschau live berichtet. Auch Bayern 1 wird mit seinen
Reportern vor Ort sein. Nach dem sportlichen Teil des Tages
lädt der Markt Wolnzach zu einem rauschenden Fest ein.

LAUF10! bei TSV Bernhardswald
Der TSV Bernhardswald bietet regelmäßig einen LAUF10!-
Treff an: Im Team macht Sport einfach mehr Spaß. Auch das
Durchhalten fällt leichter! Wer mit dem TSV Bernhardswald für
LAUF10! trainieren möchte, kann sich ab sofort bei Werner
Zillner (0160-4150752 / werner.zillner@t-online.de) informieren
und anmelden.

Das Trainingsprogramm
Experten des Zentrums für Prävention und Sportmedizin der
Technischen Universität haben eigens für LAUF10! drei ver-
schiedene Trainingspläne entwickelt, die auf die unterschied-
lichen körperlichen Voraussetzungen der Teilnehmer eingehen.
Davor steht ein Gesundheits-Checkup im Internet. Alle Materi-
alien stehen zum Download bereit unter www.abendschau.de
bzw. www.bayern1.de oder können telefonisch angefordert
werden – bei der Zuschauer-Redaktion der Abendschau unter
089/3806-70200 oder beim Bayern 1- Hörerservice unter 0800
/ 80 80 345.

Chronik des Zweckverbands
zur Wasserversorgung
Die Gemeinde wird zum 50-jährigen Bestehen des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung die zum Jubiläum
erstellte Chronik in fünf Teilen in den Amtsblättern April bis
August 2011 veröffentlichen. Für die Erstellung der Chronik
musste der Verfasser Fritz Baldauf auf verschiedene Quel-
len und persönliche Aussagen zurückgreifen. Es sind hier
zu nennen:
Quellen
- Akten Nr. 8824, 8899, 8833 im Staatsarchiv Amberg zu den

ersten Bemühungen um einen Wasserleitungsbau vor dem
2. Weltkrieg

- Berichte und Schriftstücke aus dem Archiv des Wasser-
zweckverbandes Wenzenbacher Gruppe und der Gemein-
den Wenzenbach und Bernhardswald

- Schichtenverzeichnisse zu den beiden Erkundungsboh-
rungen westlich von Kürn aus dem Bayer. Landesamt für
Umwelt, Referat 104 Hydrogeologie, in Hof aus dem Jahr
1953

Zeitzeugen
- Roland Dollinger, Thanhausen, derzeitiger Wassermeister
- Josef Gradl, Wenzenbach, Gründungsvorsitzender des Ver-

bandes
- Helmuth Hartl, Schönberg, derzeitiger 1. Vorsitzender
- Johann Neumeier, Thanhausen, 24 Jahre lang 1. Vorsitzen-

der
- Fritz Rockinger, Grünthal, erster Wasserwart und Wasser-

meister
- Johann Ternai, Bernhardswald, hauptamtlicher Geschäfts-

leiter seit 1974
Fotos und Abbildungen
- aus dem Archiv des Wasserzeckverbandes
- in Privatbesitz

Teil I
Die „Not mit dem Wasser“
vor dem Bau der Versorgungsanlage
Im Antrag auf Genehmigung und Förderung des Baus einer
Wasserleitung vom 20.11.1925 an das Bezirksamt Stadtam-
hof beschreibt der damalige Wenzenbacher Bürgermeister
Menath die „Not mit dem Wasser“, wie sie eigentlich im gesam-
ten Gebiet der Gemeinden Grünthal, Hauzenstein, Kürn und
Wenzenbach um diese Zeit bestand:
- Wasser für Haus und Stall wird größtenteils aus Zieh — und

Pumpbrunnen gewonnen, die bis zu 15 m tief sind.
- Einige Anwesen sind ohne Wasser. Es muss mit Eimern und

Fässern geholt werden.
- Bei Brand sind der Forst — und Wenzenbach zu benutzen.

Diese sind von der Ortschaft weit entfernt und führen im
Sommer nur eine geringe Wassermenge.

einfache Brunnenpumpe aus
den fünfziger Jahren
So bemühten sich auch im Jahr
1934 24 Anwesensbesitzer aus
Thanhausen, Fußenberg, Sand-
hof und Roith um ein Darlehen
für den Bau einer genossen-
schaftlichen Wasserversor-
gungsanlage.
Während das Wenzenbacher
Projekt wegen fehlender Geld-
mittel zurückgestellt werden
musste, waren für die Genos-
senschaftsanlage die Quellen-
schüttungen zu niedrig.
Vor dem 2. Weltkrieg betrieb nur
die Gemeinde Grünthal gegen
Ende der dreißiger Jahre für die

Ortschaft Grünthal eine eigene Wasserleitung.
Besonders dürftig war die Wasserversorgung für Anwesen im
Bereich Kürn. Für das Vieh wurde das Wasser in Jauchefässern
von z.T. weit entfernten Teichen herangefahren. Um Abhilfe zu
schaffen, wurden anfangs der fünfziger Jahre 850 m westlich
von Schloss Kürn auf der Schinderwiese durch die Hofer Firma
Etschel & Meyer Bohr-GmbH zwei Erkundungsbohrungen zur
Grundwassererschließung durchgeführt. Wie die Schichten-
verzeichnisse aus dem Jahr 1953, die im Bayerischen Landes-
amt für Umwelt vorliegen, zeigen, wurde bei einem Brunnen
bis 50,4 m, beim anderen bis 49,00 m tief gebohrt. Bei beiden
Bohrungen stieß man nach wenigen Metern auf Felsen, so dass
das Vorhaben nicht weiter verfolgt wurde.
Die „Not mit dem Wasser“ gab es in den vier Gemeinden nach
Kriegsende weiter. Die Bewohner versorgten sich auf verschie-
denen Wegen:
- ein eigener Brunnen am Haus mit einer Brunnenpumpe

oder ein Gemeinschaftsbrunnen
- Einsatz einer Flügelpumpe, die das Wasser vom Brunnen

ins Haus pumpte
- private Wasserleitung mit natürlichem Gefälle
- selbsttätige Wasserhebemaschine, der hydraulische Widder
- mit Motor betriebene Pumpe, die das Wasser vom Brunnen

oder einer Quelle in die Hausleitungen saugte
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Bei Grundstücken, auf denen für das Haus kein Brunnen
gegraben werden konnte, waren die Bewohner auf den Brun-
nen des Nachbarn angewiesen und mussten das Wasser - z.T.
mehrere hundert Meter weit - nach Hause schleppen. War ein
Bach oder ein Weiher in der Nähe der Wohnung, spülten die
Frauen, auch wenn sie einen Brunnen besaßen, die Wäsche
darin.

Planungen zur Abhilfe
Da in den fünfziger Jahren die Bevölkerung und die damit ver-
bundene Bautätigkeit anstiegen, nahmen die Gemeindegre-
mien die Planungen für den Wasserleitungsbau in Angriff.
In Wenzenbach machten zusätzlich zwei Projekte das Vorha-
ben dringlich, der Schulhausbau an der Pestalozzistraße und
die Erweiterung des kirchlichen Friedhofs nach Norden.
Der erste Bauabschnitt der Schule, der Flachbau, wurde 1959
bezogen, der Hauptbau 1962. Die Arbeiten am Friedhof began-
nen 1959, die ersten Gräber wurden 1960 angelegt.
Die Verhandlungen mit den Behörden begannen in Wenzen-
bach im Jahr 1956.

- 3. Februar 1956:
Der Bürgermeister Franz Meier schreibt an das Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg.
„ ... Bau einer Wasserleitung in der Gemeinde Wenzenbach
Der überwiegend größere Teil der hiesigen Einwohner setzt
sich für die Errichtung einer zentralen Wasserleitung ein. Um
erstmal eine Übersicht über die Möglichkeit, die Höhe der
Kosten und der Staatszuschüsse zu erhalten, bitten wir Sie höf-
lichst uns in dieser Beziehung zu unterstützen und uns einen
Vorplan fertigen zu lassen.....“

- 17. Februar 1956:
Das Wasserwirtschaftsamt Regensburg entspricht der Bitte der
Gemeinde.
„ ... Betreff. Wasserversorgung Wenzenbach, Lkr Regensburg
Das Wasserwirtschaftsamt Regensburg ist bereit, den bean-
tragten Vorentwurf für eine Wasserversorgungsanlage in der
Gemeinde Wenzenbach nach Maßgabe des vorhandenen Per-
sonals zu erstellen.
Die Gebühr für diese Tätigkeit des Wasserwirtschaftsamtes
wird vom Bayer Landesamt für Wasserversorgung eingehoben.
Nach deren Eingang wird ein Angehöriger des Bauamtes die
notwendigen Erhebungen an Ort und Stelle durchführen.....“

- 1. Oktober 1956:
Das Landratsamt Regensburg macht beim Bayer. Landesamt
für Wasserversorgung die Anlage vordringlich.
„ ... Das Wasserwirtschaftsamt Regensburg hat mit Schrei-
ben vom 1.8.1956 an die Regierung der Oberpfalz berichtet,
dass für die Gemeinde Wenzenbach eine Grundwasserer-
schließung und daher die Abgabe der Projektierung an das
Bayerische Landesamt für Wasserversorgung nötig sei.
In Wenzenbach herrscht eine rege Bautätigkeit. Der Grund-
wasserstand ist sehr hoch. Das Landratsamt schreibt daher
wegen Hausbrunnen stets Trockenaborte vor. Für Wenzenbach
erscheint eine zentrale Wasserversorgung vordringlich.....“

- 10. Mai 1958:
Das Bayer. Landesamt für Wasserversorgung und Gewässer-
schutz übermittelt den Gemeinden Grünthal, Hauzenstein, Kürn
und Wenzenbach einen vorläufigen Entwurf für eine gemein-
same Wasserversorgungsanlage, die „... bei den vorhandenen
Gegebenheiten, insbesondere hinsichtlich der Wassergewin-
nung, die zweckmäßigste Lösung ...“ sei.
Im Begleitschreiben werden die Gemeinden aufgefordert,
u.a. folgende Beschlüsse zu fassen:
„ ... Die Gemeinde ist bereit, zur gemeinsamen Wasserversor-
gung einem Zweckverband beizutreten und die erforderliche
Grundwassererschließung gemeinsam zu betreiben, wobei die
Gemeinde Wenzenbach als vorläufiger Träger auftritt und sich
die Gemeinden Grünthal, Hauzenstein und Küm an den Kosten
anteilmäßig, und zwar nach Wasseranteilen, beteiligen. (
Rechte und Pflichten aus der Grundwassererschließung gehen
nach Gründung des Zweckverbandes an diesen über .)
Für die Bauarbeiten werden, soweit erforderlich, die gemeind-
lichen Grundstücke ohne Entschädigung zur Verfügung
gestellt.

Soweit für Rohrgraben und Rohrleitungsarbeiten private Grund-
stücke benötigt werden, wird die Duldung dieser Arbeiten
durch die jeweilige Steuergemeinde erwirkt; allenfallsige
Kosten hier sowie für Flurschäden werden außerhalb der Bau-
kosten durch die betreffende Gemeinde getragen. Grund-
stücke für Brunnen und Fassungsbereich sowie für Bauwerke
wie Pumpwerk, Schächte und Hochbehälter werden vom
Zweckverband käuflich erworben.....“
Aus der „Beschreibung zum vorläufigen Entwurf für den Bau
einer Wasserversorgungsgruppe Wenzenbach“ - bearbeitet
von Bauing. Widmann - geht hervor, dass zur Deckung des
Wasserbedarfs keine geeigneten Quellen vorhanden sind und
deshalb das Wasser durch Tiefenbohrung erschlossen werden
muss.
Im beigefügten „Hydrologischen Gutachten“ wird eine vorsorg-
liche Bohrtiefe von 100 m und eine Endlichtweite von 600 mm
vorgeschlagen.
Gebohrt sollte ca. „ 0,3 km ostnordöstlich vom Oberackerhof“
werden.
Übersichtsplan siehe Seite 13

Das Versorgungsgebiet ist in der genannten Beschreibung in
drei Zonen eingeteilt:
- Hauptzone: Grünthal, Irlbach, Gonnersdorf, Thurnhof, Gra-

fenhofen, Fußenberg, Sandhof, Roith, Lettenthal, Obera-
ckerhof, Unterackerhof, Hölzlhof - Thanhausen, Fußenberg
- Wenzenbach, Unter - und Oberlindhof, Schönberg

- Hochzone Süd: Zeitlhof, Ziegenhof, Steinbügl, Brunnhöfl,
Probstberg, Ehrenberg, Kufberg

- Hochzone Nord: Birkenhof, Steinrinnen, Oberharm, Unter-
harm, Löchl, Kürn

Für das gesamte Gebiet wurde ein mittlerer Tagesbedarf von
210,29 cbm und ein täglicher Höchstbedarf von 420,58 cbm
Wasser errechnet. Die Kosten wurden für die Grundwasserer-
schließung und Rohrgraben, für Rohrleitungen und Zubehör,
für vier Hochbehälter, für das Maschinenhaus und die erforder-
lichen Maschinen, für die Stromzuführung und sonstige Kosten
„überschlägig“ auf
2 850 000.00 DM geschätzt.
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Übersichtsplan für die Anlage der Wenzenbacher Gruppe vom Bayer Landesamt für Wasser-
versorgung und Gewässerschutz aus dem Jahr 1958

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren der Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
Albert Schweitzer
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KFZ HOFMANN
- Reparatur aller Fabrikate - Klima-Service
- Inspektion - Reifen-Service
- HU und AU - Lack- und Dellenreparatur
- Autoglasreparatur - Unfallinstandsetzung

Steinbügl 5
93173 Wenzenbach

09407/1556
0171/1769278
0160/97831976
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

online lesenonline lesen

JETZT ONLINE VERFÜGBAR AUF
www.wittich.de

Dein lokales Mitteilungsblatt online und kostenlos
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N B A C H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30



Wenzenbach - 18 - Nr. 4/11 KW 17



Wenzenbach - 19 - Nr. 4/11 KW 17



Wenzenbach - 20 - Nr. 4/11 KW 17

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .


